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BLICKPUNKT BEZIRK

Silkroad Callenge 2008: Wien ist

Ausgangspunkt der Reise, die auch

im Buch zu den „Olympischen Spie-

len“ dokumentiert werden wird.

Dank an Sponsoren: Für die Reise

nach Peking sind mehr als 70.000

Euro zu berappen, die zum Teil

durch Sponsorgelder gedeckt sind.

Weitere Sponsoren sind natürlich

herzlich willkommen.

Hompage eingerichtet: Unter

www.src2008.at wird regelmäßig

über die Reiseeindrücke berichtet.

Postkarte aus China: Wer die

Kaindorfer unterstützen möchte,

kann einen Meilenstein (10 Euro) er-

werben. Wer zwei Meilen finanziert,

erhält eine Postkarte aus Peking.

IM DETAIL

Radlager, etc. „Wir haben von
der Bohrmaschine bis zur Flex
alles im Gepäck“, freuen sich
Hannes und Peter Fleischha-
cker. „Die letzten Lebensmittel
und Medikamente sind besorgt.
Wir sind abfahrbereit.“

Auch wenn die Reise bestens
vorbereitet wurde – die Kain-
dorfer werden auf jeden Fall mit
unvergesslichen Eindrücken
und besonderen Erlebnissen zu-
rückkehren. „Um in China das
eigene Fahrzeug lenken zu dür-
fen, müssen wir das chinesische
Pickerl machen und den chine-
sischen Führerschein beste-
hen“, lachen die beiden Kain-
dorfer und gestehen: „Wir wis-
sen noch nicht, wie das funk-
tionieren wird.“

www.src2008.at

Damit das Auto die Strapazen
im Gelände mitmacht, wurden
zahlreiche Vorkehrungen ge-
troffen: Eingebaut in den vier-
rädrigen Untersatz wurden eine
Zusatzbank, eine Kochmöglich-
keit, eine Wasseraufbereitung,
Trinkwasser, eine Schlafmög-
lichkeit (inkl. Dachzelt) sowie
verstärkte Stoßdämpfer und
eine Votovoltaik-Anlage für
den Kühlschrank usw. Weiters
mit an Bord sind zwei Reserve-
räder, eine Wasserpumpe, Keil-
riemen, Öl für den Ölwechsel,

Die notwendigen Vorbe-
reitungen sind schon
seit Tagen abgeschlos-

sen, das Auto ist voll bepackt, es
kann losgehen! Auf eine ganz
besondere Abenteuerreise
bricht morgen zu früher Stunde
das Brüderpaar Peter und Hannes

Fleischhacker aus Kaindorf an der
Sulm auf. Normalerweise arbei-
tet Hannes Fleischhacker in der
Marktgmeinde Kaindorf an der
Sulm. Für die nächsten zwei
Monate tauscht der Amtsleiter
den Bürotisch allerdings mit
dem Sitz am Steuer. Als Teil des
Olympischen Komitees dürfen
sie gemeinsam mit sechs Öster-
reichern die Fahne bei den
Olympischen Spielen am 8. Au-
gust 2008 in Peking übergeben.

Mit dem Landrover auf Tour

Gestartet wird die Abenteuer-
Reise morgen am Freitag, dem
13. Juni, in Wien, nachdem die
Delegation offiziell vor dem
Belvedere verabschiedet wor-
den ist. Nach einem Halt in
Kärnten geht es weiter Rich-
tung Italien und zu einem Zwi-
schenstopp nach Athen, weil
dort die letzten Olympischen
Spiele stattgefunden haben. Bis
ans Ziel nach Peking sind es
rund 13.000 Kilometer mit dem
eigenen Landrover zurückzule-
gen. Gefahren wird entlang der
Seidenstraße, die die histori-
sche Verbindung zwischen Pe-
king und Athen bedeutet.

Die nächsten zwei

Monate werden für die

Kaindorfer Hannes und

Peter Fleischhacker mehr

als erlebnisreich sein.

WALTRAUD FISCHER

waltraud.fischer@woche.,at

Morgen startet das
Peking-Abenteuer

Hannes

und Peter
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Der Aufschrei
unserer Ärzte

STANDPUNKT

D
ie dörfliche Struk-
tur in den Bezirken
Leibnitz, Deutsch-
landsberg und

Voitsberg wird seit Jahren
massiv ausgehöhlt. Nach
dem Greißlersterben gibt es
jetzt verzweifelte Versuche,
die Nahversorgung wieder zu
installieren, da sind oft
Kraftakte nötig.

Polizeiinspektionen und
Postämter wurden geschlos-
sen, der Zentralismus tat den
verbliebenen Polizisten und
Postlern nicht gut – viele von
ihnen sind überfordert.

Jetzt gibt es den nächsten
Anschlag auf die dörfliche
Struktur. Denn die bevorste-
hende Gesundheitsreform
trifft viele niedergelassene
Haus- und Fachärzte. Das
geht so weit, dass 45 Ärzte
des Bezirks Deutschlands-
berg einen offenen Brief an
die Bevölkerung verfasst ha-
ben, um vor den Folgen der
Reform zu warnen.

Der Aufschrei ist zwar laut,
aber wo bleiben die Lösungs-
ansätze? Denn, dass unser
Gesundheitssystem lansgam
aber sicher unfinanzierbar
wird, ist auch ein Faktum.

harald.almer@woche.at
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und die vollen 90 Minuten ohne
Pause!

Das EURO08-Spezial-Service:
Das Verkehrs- und Blitzservice
wird während der EM ausge-
baut: Alle 15 Minuten werden
sämtliche Straßensperren, aktu-
elle Anfahrtszeiten zu Stadien
und Public-Viewing-Areas so-
wie detaillierte Parkplatzinfos
durchgegeben. Besonderes
Plus: Für alle EM-Spielstätten
die genauesten Wetterprogno-
sen. Nicht nur per Radio, son-
dern auch direkt beim Hörerser-
vice unter Tel. 0810/311 311.

www.antenne.net

Ab sofort ist die Homepage
www.antenne.net das umfas-
sende EM-Portal – mit allen In-
fos und Interviews zum Nachhö-
ren, EURO-Newsticker und
„Conny‘s Corner“. Dort hören
oder lesen Sie die EM aus der
ganz persönlichen Sicht von
Wetterlady Conny Fink.

Alle Informationen gibt es
auch im Internet auf
www.antenne.net.

Spezielles Training brauch-
ten die Mitarbeiter der An-
tenne Steiermark keines,

spielen Sie doch täglich rund
um die Uhr in der höchsten Liga
– nun läuft das Team bei der
EURO08 in seiner stärksten Be-
setzung aufs Feld, so dass Sie
auch live dabei sind, selbst
wenn Sie keine Tickets haben.
Damit wird die Antenne Steier-
mark das steirische EM-Radio.

Jedes Tor sofort am Ohr

Die Antenne-Sportreporter Mar-

kus Terrant, Florian Prates und Mar-

tin Zwischenberger werden von al-
len Spielen live berichten – je-
des Tor geht sofort auf Sen-
dung. Außerdem ist das Team-
camp der Österreicher in Ste-
gersbach rund um die Uhr von
Antenne-Reportern besetzt, um
die Hörer wie gewohnt immer 5
Minuten früher zu informieren.
Das aktuelle „Kabinengeflüster“
von dort gibt’s auf www.anten-
ne.net.

EM-Studio mit Werner Grego-

ritsch: Analysen, Hintergründe

Meistertrainer

Werner Gregoritsch

ist täglich von 17

bis 18 Uhr bei

Christian Prates im

Antenne-EM-

Studio .

Foto: Antenne

und Insiderwissen – Meistertrai-
ner Werner Gregoritsch liefert
all das den Antenne-Hörern täg-
lich von 17 bis 18 Uhr im EM-
Studio mit Christian Prates.

Radio für Sehbehinderte

Die Antenne leiht Sehbehinder-
ten im Stadion ihr Auge. Alle

Hoch motiviert und mit ihrer stärksten Aufstellung läuft die Antenne Steiermark aufs Feld. Während der EM wird sie groß auf-
spielen, damit Sie bei der Euro08 live dabei sind.

Antenne-Sportexperte Martin Zwischenberger und Markus Bliemetsrieder vom Verein „Seh-Hunde“ kommentieren für sehbe-
hinderte Fußballfans. Foto: Leodolter

EM-Spiele in Österreich werden
im Auftrag der UEFA von einem
Antenne-Sportreporter und ei-
nem Kollegen vom Verein „Seh-
Hunde“ aus Deutschland über
eine eigene UKW-Frequenz im
Stadion speziell für sehbehin-
derte Fußballfans kommentiert
– und das bis ins kleinste Detail

Die Antenne ist Ihr EM-Radio

Exklusives Projekt – So
funktioniert das einzigarti-
ge EURO-Sehbehinderten-
Radio: Die sehbehinderten Fuß-

ballfans werden im Stadion mit

kabellosen Kopfhörern versorgt,

über welche die Live-Kommen-

tare der Sportreporter zu hören

sind.

i EINZIGARTIG

i EM-PORTAL

Alle Infos 5 Minuten früher

Die Antenne-Homepage

www.antenne.net
ist ab sofort das umfassende

EM-Portal – mit allen Infos und

Interviews zum Nachhören,

EURO-News-

ticker und

dem

„Kabinen-

geflüster“

aus Stegers-

bach.
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